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Naturraum

Magerrasen 1,2 km nördl. Usadel

durch Abflussrinne freigelegte glaziale Sande

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Rauhblattschwingel-Magerrasen

FD HHabitate + Strukturen VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05492

X

Artenarmer, oft moosreicher Magerrasen auf sandigen bis kiesigen Standorten in meist steiler west- bis nordexponierter Hanglage, der aus 
einer Ackerbrache hervorgegangen ist. Rauhblattschwingel ist flächendeckend dominant. Desweiteren kommen Silberfingerkraut, Feldbeifuß, 
Hasenbrot, Steppenlieschgras, Sandstrohblume, Gem. Ruchgras u. Wiesenlabkraut vor. Stellenweise tritt die Gem. Grasnelke stärker in 
Erscheinung. Im Bereich einer alten Abgrabung ist die Pflanzendecke lückiger. Hier finden sich öfter Scharfer Mauerpfeffer u. Kleines 
Habichtskraut sowie ein Individuum des Heidegünsels. Vom angrenzenden lichten Gebüsch am Hangfuß geht eine Tendenz zur 
Gehölzansiedlung (Stieleiche) aus. In den übrigen Magerrasenbereichen ist stellenweise eine Ausbreitung von Schlehen-Jungwuchs zu 
beobachten. Im Südwesten grenzt der Magerrasen an ein Schlehengebüsch. An den anderen Rändern geht er in artenarme 
Rauhblattschwingel-Bestände über. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Pflegemahd

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca trachyphylla

Galium mollugo Luzula campestris Prunus spinosa

Achillea millefolium Ajuga genevensis Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata
Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Centaurea scabiosa Cerastium arvense
Cornus sanguinea Corynephorus canescens Dactylis glomerata Elytrigia repens
Euphorbia cyparissias Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Knautia arvensis Phleum phleoides Plantago lanceolata Poa pratensis
Potentilla argentea Primula veris veris Quercus robur Rosa canina
Rosa rubiginosa rubiginosa Sedum acre Solidago virgaurea


